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Amtlicher Weil.
y „ Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. September d. I .
«em Director des Musik - Conservatoriums in Prag,
«mon B e n n e w i h , das Ritterkreuz des Franz-Ioseph-
"loens allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher M i l .
Ausnahmszustand für Prag und Umgebung.

A,,»«^" Anordnung der gestern von uns mitgetheilten
^Mmsmaßrege ln ist die naturgemäße Folge der
Alande, welche sich, Dank den demagogischen Umtrieben
hah lungczechischen Hcher in Böhmen, herausgebildet
aetnitt < ^ " " VN geraumer Zeit haben infolge der
brauck a ! " Aufreizungen und des schmählichen Miss-
die D . verfassungsmäßigen Rechte und Freiheiten
das« ^ e ' n Böhmen eine solche Gestalt angenommen,
Men.?I " Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Autors?" ^ " ^ und zur Wahrung der staatlichen
eine so?I "°thwendig erschienen. Ueberraschend dürfte
patr iot l? Maßnahme niemandem kommen, der mit
und C b a » S t e r z e beobachtet hat, welchen Umfang
in Nü?n " bie zersetzende Agitation der Iungczechen
hot sick gewonnen hat. Die Politik dieser Herren
Strake ^ i ^ " Sälen der Vertretungskörper auf die
tunaen «35," und zu einer Reihe wüster Ausschrei,
die s t a a ? M " ' welche jeden österreichisch fühlenden.
"Wssten«!v ^ ^ n u n g achtenden Bürger empören
Bollez ist!^ ^wnbsmähige Verhetzung des czechischen
'Ullner lüs> ^ ! ^ Elementen immer unverhüllter,
Frieden 3 « ^ betrieben worden; sie hat den inneren
G ü r t ^ U a n d e s schwer bedroht und vielfach schon
M drinaV " "b Zwietracht überall gesäet, wohin sie
solch ^ „ ^ .n vermochte. Die weitere Consequenz eines
Menwi?^ ? ^ " Treibens waren bübische Excesse und
teiz ^ " "Uswmchischen und antidynastischen Charak-
Bolkz" M . k" Patriotischen Denken und Fühlen der
Mit welck !!' ^"^" sprechen. Groß war die Langmuth,
^krträaUs! Staatsgewalt zuwartete, ehe sie diesem
war sick ? " Treiben Halt geboten. Die Regierung
und ^ 5 ^ " r constitutionellen Pflichten bewusst
ft'iinlun « x ^"c der ihr gesetzlich zustehenden Ein-
bis ein ? n ^ I staatsbürgerlichen Freiheiten so lange,
Nothwen^' « . ^ energisches Einschreiten zur absoluten
erbten Z s " " ^ e . Es ist wohl mit Zuversicht zu
höhnten N? b'ese Verfügungen der lange genug ver-

auf welche

sie sich zunächst beziehen, und in ganz Böhmen eine
heilsame, ernüchternde Wirkung üben werden. Wi r
dürfen dies umsomehr erwarten, als ein großer Theil
der czechischcn Bevölkerung stets und entschieden jede
Gemeinsamkeit mit jenem zersetzenden brutalen Treiben
abgelehnt hat und die Herstellung friedlicher Zustände als
eine Erlösung von schwerem Terrorismus begrüßen wird.

Die Wohnungssrage in Wien.
Bei der acuten Form, die die Wohnungsfrage in

Laibach angenommen hat, ist es vom Interesse, über
einen Anstoß zur Milderung des Wohnungselendes
der ärmeren Classen in Wien zu vernehmen. Das
«Fremdenblatt, schreibt unter anderem hierüber:

Aus dem Erlöse der zur Veräußerung bestimmten
Linienwallgründe soll ein besonders zu verwaltender
Fonds gebildet werden, aus dem an der Peripherie der
Grohgemeinde die Errichtung von Häusern mit kleinen
Wohnungen billigen Mietzinses, insbesondere von
Arbeiterwohnungen, zu bestreiten wäre. A ls Miet-
grundlage soll die Verzinsung des Anlagecapitales mit
zweieinhalb Procent angenommen werden. I n erster
Linie wollen die Antragsteller, und darin folgen sie
mit Recht dem Beispiele großer deutscher Städte, die
Wohnungen an niedere Beamte und Arbeiter der Ge-
meinde vermietet wissen, und erst nach Maßgabe der
vorhandenen Mit te l soll der Mieterkreis entsprechend
ausgedehnt werden. Dem Unternehmen wird diese weitere
Ausdehnung dadurch zugedacht, dass die Zinsen des
Capitals fortdauernd zum Baue neuer Häuser desselben
Zweckes verwendet werden sollen.

So soll diese neue Stadterwciterung den Anstoß
zur Milderung des Wohnungselende« der ärmeren
Volksschichten Wiens geben. Es ist sicherlich bezeichnend
für die Wandlung in unserem Volksleben, dass mit
der ersten Stadterwciterung vor allem die Errichtung
monumentaler Bauwerke verbunden wurde, während
schon wenige Jahrzehnte danach die Stadterweiterung
einen mehr socialpolitischen Einschlag erhält. Diesmal
wi l l man auch der Armen und Elenden gedenken, mehr
als sonst, und dies ist nur zu sehr berechtigt.

Die Wohnung ist nächst der Nahrung das erste
und dringendste Bedürfnis. Der Dürftige, ökonomisch
Schwache sieht sich heute außerstande, in dem verhält,
nismäßig kleinen Raume des Stadtumkreises eine auch
nur den Minimalforderungen der Gesundheitspflege
entsprechende Wohnung zu mieten. Wi r sehen hier
davon ab, dass die weitere Vertheilung der Industrie
über das offene Land sich auch deshalb empföhle, weil

die Wohnungs- und Lebensverhältnisse der industriell
Thätigen auf diese Weise erheblich gebessert werden
könnten. Immer aber, auch nach theilweiser llvacuierung
der großen Städte von ihrer Arbeiterschaft, wird ein
bedeutender Procentsatz derselben in diesen Volkscentren
zurückbleiben. Hier steht man also vor Fragen von
dauerndem, nicht beschränkt zeitlichem Charakter. DaS
Wohnbedürfnis des städtischen Arbeiters muss also
befriedigt werden, und die mittellosen Volksschichten
haben darin umso größeren Anspruch auf Hilfe von
außen, als sie allein, nicht unterstützt von anderen,
mächtigeren Factoren, der Ausbeutung, dem Wohnungs-
Wucher preisgegeben wären. Dies zeigen die WohnungS»
Verhältnisse bei uns ganz so wie in zahlreichen anderen
Großstädten. Die kleine Wohnung wird immer zu
relativ theuerstem Preise vermietet. Daran trägt vor
allem die größere Risicoprämie Schuld, nicht weniger
aber das durch dieses Risico bedingte Missverhältnis
zwischen dem Angebote und der Nachfrage nach kleinen,
ür den Mittellosen tauglichen Wohnungen; an solchen

ist Noth, und solche müssten geschaffen werden. Die
Planlosigkeit, die bisher im Häuserbau herrscht und die
eben darauf zurückzuführen ist, dass derselbe aus-
schließlich der PrivateInitiative überlassen ist, wird
durch die Thatsache charakterisiert, dass, während mehr
als zwölftausend Wohnungen übervölkert sind, gleich»
zeitig mehr als einundzwanzigtausend auf größere An-
sprüche berechnete leer stehen. Nach socialdemotratiischer
Anschauung läge es ja nahe, die unglücklichen Insassen
der Massenquartiere in die zahlreichen leerstehenden
Wohnungen zu vertheilen. W i r anderen, die wir uns
auf den Boden des Möglichen stellen, werden eine
andere Lösung suchen müssen. Die bloße private Bau-
thätigkeit kann sie freilich nicht bringen. Der Arbeiter
ist an den Umkreis seiner Arbeitsstätte gefesselt, und
dieser Unistand befördert das Steigen der Mietpreise
für die kleinen Wohnungen. Der Ausbau der Verkehrs-
mittel erweitert zwar die Wohnungszone für die
Arbeiterschaft, und so können Stadtbahn-Anlagen, wie
die bei uns geplanten, sehr wohlthätig wirken. Indes,
sie können nicht alles leisten, denn immer wird sich
auch in den neuesten Nnsiedlungen mit dem Zuströmen
der Mieter der Mietzins entfprechend erhöhen und zum
Erweitern des von der Arbeiterschaft bewohnten Ge-
bietes veranlassen, woraus sich schließlich eine unüber-
schreitbare Grenze ergeben muss. Denn der Beginn der
Arbeit in früher Morgenstunde wie ihr abendlicher
Abschluss erlauben es nicht, die Wohnstätte von der
Arbeitsstätte noch weiter zu entfernen. So ergibt sich
denn auch hier wieder die Nothwendigkeit deS Ein-
schreitens wirtschaftlich mächtigerer Factoren.

Jemlleton.
Die Hofburg in Ofen.

2fener 3 „ c ^ " Jahren wird an dem Neubaue der
Mer ssÄ. 9 gearbeitet; eine große Menge arbeit-
inlende M 6 " ' ^ n Morgenanbruch ebenso wie die
Weißel , n ? t ""^ ^ " Spaten, der Kelle und dem
"eute m f . " Hand begrüßender und verabschiedender
Netzen w . "'er Jahren frohen Muthes an dem
! > r 3nA ^ ' Z . ; dritthalb Millionen Kronen
^einael,^ . 6 ^ t > bisher in das gigantische Werk
EchnHpz . " ° rden, und als Resultat des vielen
stehen n ^ ". dielen Arbeit und des vielen Geldes
Fundamt? *"" I a h " « emsigen Schaffens die —
Theil des ""."" des neuen Kaiserpalastes und ein
3"lch di?l Demselben hinaufführenden Weges fertig.
Pens ion T^sache allein sind die ungeheueren
"aues i . . ^ °es ein neues Weltwunder werdenden
. Na« ^ " ü y e angedeutet.
Achseln '' ^e Ofener Hofburg jetzt? Ein mehr
»eine ss "e unvergleichlich prachtvolle Lage als durch
NeM sss l^en aussäendes großes, in ziemlich nüchter-
""lNlll di / aufgeführtes Gebäude, an welchem nicht
Eiinlenv,il> . Frontenschmuck angebrachte korinthische
b ^ o n d ° " ^ e'n den ästhetischen S inn des Beschauers
Aebenbn,.. befriedigendes Gefühl erweckt und dessen
gestalten ? a s Ganze an sich nicht viel anspruchsvoller

" ' als etwa einen vornehmen Herrensitz im

nebelrcichen Albion mit seinen Granarien und sonstigen
Wirtschaftsgebäuden. M i t seinen beschränkten räumlichen
Dimensionen konnte das Ofener Schloss trotz aller ein-
schlägigen Verfassungsgesetze stets nur ein Absteige-
quartier, niemals aber ein wirklicher Wohnsitz des
Monarchen sein. War bei besonders feierlichen A n .
lassen die Gästeschar eine etwas größere, so musste ein
beträchtlicher Theil der in Purpur gebornen Ankömm-
linge in den Budapester Gasthöfen untergebracht werden.

Da erfcholl das Herrscherwort: Aus dem Ofener
Schlosse, aus dem provisorischen, mit mehr minder
mobilem Personal und wandernder Einrichtung ver-
sehenen Absteigequartier soll ein ständiges Residenz,
palais, eine Hofburg werden, ein würdiges ständiges
Heini des Kaisers in seiner ungarischen Residenzstadt.

Der seitdem in das Reich des großen Baumeisters
aller Welten eingegangene geniale Architekt Nikolaus
M entwarf die nachher von Sr . Majestät genehmigten
Pläne, und auf Grund derselben wurde der Bau vor
vier Jahren begonnen; auf Grund dieser bis in die
geringsten inneren und äußeren Details ausgearbeitetm
Pläne verfertigte der Bildhauer Marchenke das den
Raum eines großen Saales ausfüllende Modell , wel«
ches die unverhohleneBefriedigung des Monarchen erweckte.

I n einem mit Glaswänden versehenen Bretter-
bau in unmittelbarer Nähe der hübschen Aauleitunas-
Vil la in der Logodygasse steht dieses Modell, welches

beschreiben lässt. Dichs
Modell ,st es. das ich heute eine geraume Zeit mit

entzücktem Blicke betrachtete; nicht ein Palast, eine ganze
auf eine Bergesspihe hingezauberte Stadt von märchen-
haftem Pomp wird durch dieses die geräumige Bude
ausfüllende Gipsmodell dargestellt. Da ist vor allem
die Donaufront der Hofburg, die infolge ihrer alück-
lichen Lage und der grandiosen Anlage uns mächtig
packt. Die gegenwärtige Mitlelfront wi ld zu einem
Seitenflügel degradiert. Dieser Tract sowohl wie der
jetzige rechte, der Dampfseilrampe zugewendete Seiten-
flügel bleiben stehen; dann kommt ober ein von einer
mächtigen Kuppel gekrönter, außen von, trotz ihrer
Großartigkeit, graziösen Arcadengängen geschmückter
Mitteltract, zur Aufnahme der Prunksäle bestimmt,
und der linke Flügel wird. ganz dem rechten entspre-
chend, aus einem völlig nach dem Muster des gegen»
wärtigen Hauptbaues errichteten und mit einem corre-
spondierenden Seitentracte versehenen Gebäude be-
stehen. Das Ganze ist in einheitlichem, durch die an-
sprechende Ornamentik der Renaissance modernisiertem
Barockstil ausgeführt. Vom mittleren, mit Statuen und
sonstigen plastischen Ornamenten geschmückten Tracte
an nach rechts bis zum kleinem Platze der Damps-
seilrampe, wo der Burgbau mit dem durch die Ab-
tragung der gegenwärtigen Kaserne zu gewinnenden
Terram a b M e h t , werden sich die Empfangs- und
Prunksale befinden, dann kommen Gastzimmer, und
der äußerste, dem Blocksberge zugewendete Vorder-
Mgel lst als Unterkunft für die ungarische Leibgarde
bestimmt.
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Wien weist Wohnungen auf, deren Elend dem
der berüchtigten Londoner Armenquartiere leider nichts
nachgibt. Die Seuchengefahr hat vielleicht doch das eine
Gute, dass die öffentliche Aufmerksamkeit sich diesem
Elende mehr als sonst zuwendet. Aber die Maßregel
der Delogierung, die den gewöhnlichen Ausweg bildet,
bleibt schließlich doch von sehr beschränktem Werte, so
lange man den Delogierten nicht zu anderen, noch nicht
übervölkerten Wohnungen zu verhelfen vermag. Nur
der Wechsel im Massenquartier ergibt sich daraus,
dieses selbst aber bleibt erhalten, so lange nicht kräftiger
eingegriffen wird. Wien entbehrt der Nothbaracken, wie
sie andere Städte für solche Zwecke besitzen. Die Er-
richtung solcher Wohnstätten wäre, nebenbei erwähnt,
zur Zeit von Epidemien durchaus zweckmäßig. Die
Besorgnis vor den Arbeiterzügen, die aus den ver-
seuchten nordungarischen Comitaten hier eintrafen, wäre
nicht so groß gewesen, wenn Wien diese Fremden in
solchen Nothbaracken hätte aufnehmen können. Andere
Baracken oder sonstige billig hergestellte Gebäude könnten
für die zeitweilige Aufnahme jener Armen bereitgehalten
werden, die aus Massenquartieren entfernt werden
mussten. Indes, solche Maßnahmen dienen nur dem
engsten Tagesbedürfnisse der Sanitätspflege. I m übrigen
ist wohl zu sagen, dass die Frage der Arbeiter-
wohnungen nicht etwa bloß localen Charakter besitzt.
Die Thätigkeit des Einzelnen hat ihr Unvermögen
darin schon zur Genüge erkennen müssen, und im deut-
schen Reiche macht sich eben jetzt eine wachsende Be«
wegung dafür geltend, die Arbeiterwohnungsfrage vom
größeren Standpunkte aus, von dem des Staates selbst,
zu lösen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 14. September.

S e i n e M a j e s t ä t der K a i s e r ist unter
begeisterten Ovationen seitens der Bevölkerung am
13. d. M . in Wien eingetroffen. Die Abreise erfolgt
morgen um 4 Uhr nachmittags zu den Manövern nach
Güns, von dort mit Sr. Mazestät dem deutschen Kaiser
und dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Friedrich
am 21. d. M . nachmittags nach Mohäcs und Samstag
den 23. d. M . zur Jagd nach Bellye. Se. Majestät der
Kaiser trifft am 25. d. M . um 8 Uhr 10 Minuten
und Seine Majestät Kaiser Wilhelm Dienstag den
26. d . M . um 8 Uhr 10 Minuten früh in Schön-
brunn ein. Se. königl. Hoheit der Herr Herzog von
Honnaught kommt Freitag den 15. d. M . abends in
Wien an und reist am 17. d. M . mittags zu den Ma-
növern nach Güns ab.

Manschreibt aus T r i e f t , U . d . M . : Zu der
am 20. d. M . stattfindenden Ersatzwahl für das durch
den Tod des Abg. Franz Sbisa erledigte Landtags-
mandat der Städte P a r e n z o - U m a g o - C i t t a -
n o v a hat die «Hooietk politic» igtriana» die Can-
didatur des Reichsrathsabgeordneten Dr. Matthäus
Bartoli aufgestellt.

Wie aus K l a u s e n b u r g gemeldet wird, sprach
die Jury im Processe gegen die Mitarbeiter der «Tri»
buna» sämmtliche Angeklagte der Aufreizung schuldig,
und der Gerichtshof verurtheilte dieselben zu Freiheits-
und Geldstrafen.

I n S e r b i e n sollen vom 9./21. September an
größere Manöver in äuprija und Umgebung abgehalten
werden; gleichzeitig soll auch eine probeweise Mobil i-
sierung der Aumadija. Division in Kragujevac ge-
plant sein.

Die Vorbereitungen für die Verhandlungen über
den deu tsch- russ ischen H a n d e l s v e r t r a g sind
in lebhaftem Gange. Die Informationen für die Ab-
geordneten der deutschen Regierung bei den Verhand^

lungen werden, wie die «Vossische Zeitung» schreibt,
jetzt festgestellt und sollen dann noch zum Gegenstande
einer Vorberathung mit den Commissären gemacht wer-
den. Die Grundlage dieser Anweisung lehnt sich an die
früheren Verhandlungen an und behandelt besonders
eingehend diejenigen Punkte, die früher zu Meinungs-
verschiedenheiten geführt hatten.

Eine officielle Note über die Resultate der Budget-
gebarung d e r i t a l i e n i s c h e n R e g i e r u n g i m Jahre
1892/93 sagt: Die vorliegenden endgiltigen Ziffern
sind ziemlich zufriedenstellend; denn nach verschiedenen
Gebarungen, deren Rechnungsabschluss eine beträcht-
liche Verschlechterung aufwies, ist man nicht nur dahin
gelangt, die Voranschläge zu erreichen, sondern es wurde
ein besseres Resultat erzielt. Die Ueberschreitung von
16 Millionen der effective« Einnahmen durch die Aus-
gaben, welche die endgiltigen Voranschläge berechnet
hatten, erscheint auf 14 Millionen reduciert, während
der mit circa 900.000 Francs veranschlagte Gewinn des
Staatsschatzes thatsächlich 8 Millionen erreichen wird.

Einzelne P a r i s e r Blätter glauben, dass General
Boisdeffare zum Nachfolger Miribels ausersehen sei.
— Das Bureau des Municipalrathes von Paris be-
schloss, sich nach Toulon zu begeben, um die russischen
Officiere zum Besuche von Paris einzuladen. Gleich-
zeitig wurde das Programm für die Festlichkeiten und
Empfänge festgestellt.

Aus M o n s verlautet, dass von 24.000 Berg-
arbeitern des Borinage, welche zur Abstimmung über
den sofortigen Ausstand aufgefordert wurden, nur zwölf-
tausend dafür stimmten, die übrigen enthielten sich der
Abstimmung.

Die eng l i sche liberale nationale Vereinigung
erließ ein Manifest, worin das Oberhaus heftig an-
gegriffen wird, welches durch die Ablehnung der vom
Unterhause angenommenen Home-Rule-Bil l nur sich
selbst vertrete. Das Manifest protestiert gegen die An-
maßung der Lords, die Auflösung des Unterhauses her-
beiführen zu wollen. Die Frage, das Oberhaus ab-
zuschaffen oder umzugestalten, werde künftighin einen
wichtigen Platz im Programme der Liberalen einnehmen
müssen.

Tagesneuigleiten.
— ( A u s V o r o s - S e b e s ) berichtet man über

die Abreise Sr. Majestät des Kaisers vom 1L. d. M . :
Bei Anbruch der Dunkelheit erglänzte die Stadt aber-
mals in elektrischem Lichte. Kurz vor 7 Uhr abends er-
schien der Kaiser mit der Suite auf dem Bahnhofe, wo
sich die Minister, der Obergespan, der Vicegespan, die
Geistlichkeit und Mitglieder zahlreicher Deputationen ein»
gefunden hatten. Bevor der Kaiser den Wagen bestieg,
verabschiedete er sich von der im Nbsteigquartier er-
schienenen gräflichen Familie Wenckheim. Der Kaiser
wurde auf dem Wege von dem Wenckheim'schen Eastell
bis zum Bahnhöfe von brausenden Cljen-Rufen der
massenhaft anwesenden Einwohner begrüßt. Auf dem
Bahnhöfe sprach der Monarch nochmals die Zufriedenheit
und den Dank aus, bestieg den Wagen, und um 7 Uhr
setzte sich der Hofzug unter brausenden Eljen-Rufen der
auf dem Bahnhofe zum Abschiede Erschienenen in Be-
wegung. — Die «Nudapester Correspondenz» veröffentlicht
folgenden Privatbericht aus Boros-Sebes vom Heutigen:
Das heutige Manöver zeigte einen interessanten Verthei«
digungskampf, beziehungsweise scharfen Angriff, auf einen
Punkt, wodurch es möglich war, ein alle Truppen enga-
gierendes und von einer Stelle übersehbares Gefecht zu
beobachten, nachdem heute selbst die Cavallerie eingreifen
konnte. Um halb 8 überschritten die Truppen beiderseits
die Demarcations-Linie, und sehr bald kam es zum Zusam-

menstoße. Der Kaiser verweilte mit allen Erzherzogen
und der Manöver-Oberleitung nördlich von Diecs. Das
Gefecht musste, ohne dass die Reserven in den Kampf
geführt wurden, unentschieden abbrechen, obwohl sich die
bedeutendere Stärke der Westftartei sichtlich fühlbar
machte. Der Gesundheitszustand der Truppen ist ein vor-
trefflicher. Die Truppen werden von Noros-Sebes und
Gurahoncz bis morgen mittags abgeschoben. Das heu-
tige Manöver hatte zahlreiche Zuschauer, unter ihnen auch
den Bischof Pavel.

— ( D i e b o z n i s c h - h e r c e g o v i n i s c h e D i v l -
sion.) Bis jetzt zählte die bosnisch - hercegovinische 3«'
fanterie 44 Compagnien, welche in 12 Bataillone formiert
waren. Durch die Aufstellung von vier neuen Compagnon
wird deren Zahl auf 46 gebracht und damit die orga-
nisationsgemäße Zusammensetzung eines jeden der zwoll
Bataillone aus je vier Compagnien erreicht. Eine Wgt
dieser Thatsache ist nun auch die beabsichtigte Errichtung
von vier Regimentsstäben. Ein jedes dieser vier Re-
gimenter wird vorläufig nur drei Bataillone zählen. 3"l
die Nildung der auf die volle organisationsmäßige Stün
fehlenden vier vierten Bataillone für jedes der vier M
gimenter sind noch weitere vier Jahre erforderlich. Sch^
jetzt wird es aber möglich sein, die bosnischen Truppe"
in eine taktische Einheit höherer Ordnung, nämlich '"
eine Infanterie - Truppendivision zu zwei Brigaden, i '
sammenzufassen. Diese Division wird allerdings nur zw">
Bataillone zählen und den geplanten vollen Stand vo
16 Bataillonen erst in vier Jahren erreichen.

— ( A u s z e i c h n u n g e n von d e r M a d r i d "
E o l u m b u s - A u s s t e l l u n g . ) Die Ankunft der v""
Oesterreichera in Madrid ausgestellten Gegenstände »st °
Wiener spanischen Votschaft kürzlich avisiert woroe^
Zugleich sind auch die aus diesem Anlasse erfolgten " "
Zeichnungen bekannt geworben. Die beiden Präsidenten
Commission erhielten: Hofrath Ritter v. Hartl das lt°m
mandeurkreuz des Ordens Karls l i l . mit dem Ster
und Hosrath Ritter v. Hauer das Commandeurlreuz
Isabellen-Ordens mit dem Sterne, Schriftführer Dr - "
dolph Beer das Commandeurlreuz des Isabellen-Orven'
die Hofräthe Lind und Falle, wie die hervorragend
Aussteller, die große Ausstellungs.Medaille. . ^

— ( P o s t d e b i t - E n t z i e h u n g . ) Nach " ^
Hieher gelangten Mittheilung wurde der in Belgrav
scheinenden Zeitschrift «Elektrika», welche an Steue
vom Postdebit ausgeschlossenen Zeitschrift «Mala P o ° ^
(«Dnevni List», «Dorcolac», «Prizrenac») herausgeg «,
wird, auf Grund des § 26 des Pressgesetzes der'p d
debit für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche
Länder entzogen. ^. ^

— ( E i s e n b a h n - U n g l Ä c k ) I n der 7?"^
Kozy-Kenty der Localbahn Vielitz-Kalwarya ^ ^ o -
11. d. M. bei dem Personenzuge Nr. 2323 d»e " ^
motive und ein Waggon aus bisher unbekannter ^ ^
entgleist. Von den Passagieren wurden sieben Pe' ^
leicht verletzt, ebenso der Heizer. Ein Postconducteur ^
scheinbar schwerere Verletzungen. — Wie man «u ^ z
Vielih berichtet, soll die Untersuchung ergeben habe"- ^
das Unglück durch einen Schienenbruch, also " ' ^ i x -
vorsätzliche Weise durch die Nufthürmung eines
Haufens, verursacht worden sei. «,gle-

— ( D i e schnellste See re i se «ach " ^ -
r i l a . ) Man meldet aus Newyorl. 9. ^ep" ^ n
Der Dampfer «Luciana» der Cunard-Linie, der u ^
abends aus seiner Iungfernreise hier ankam, ^ AgeN
früheren Leistungen übertroffen, indem er in .̂,gjgte<
15 Stunden 37 Minuten die Ueberfahrt bewe"1 ^
Er dampfte Samstag morgens von Liverpool ^ ^
langte in Newyork, Feuerinsel, Freitag nachts UM ^
an, erreichte somit eine Durchschnittsgeschwind'g
20' / , Knoten per Stunde.

Nun kommen rechts und links die theils loggia-,
theils siegesthorartig angelegten Vermittlungsbauten,
worauf der beiweitem imposanteste Theil des Werkes,
die Christinenstädter Hauptfront folgt. Dieselbe besteht
aus einem im S t i l mit dem Ganzen harmonierenden,
im Mitteltracte fünf-, in den Seitentracten vierstöckigen
monumentalen Bau, welcher die Privat-Appartements
Ihrer Majestäten und der nächsten Angehörigen der
Herrscherfamile und im zweistöckigen Souterrain die
Küchen- und Dienerschaftswohnungen enthalten wird.
Ein glasgedeckter Wintergarten hart am prunkvollen
Treppeuhause, ein mit einer Kuppelwölbung gedeckter
großer Empfangs-, Ball- und Concertsaal, Zimmer für
die zur privaten Dienstleistung bestimmten Mitglieder
der Suite werden nebst den geräumigen und zahlreichen
Privatgemächern das Innere dieses in seiner Groß-
artigkeit einzig dastehenden Gebäudes bilden. Von den
Dimensionen desselben möge man durch die Angaben
m"auer ^ . ^ " ^ l l M gewinnen, dass die Grund-
gelbst e b N ^ " 2 " als 35 Meter und der Bau
Ugen N e s ^ s ^ H «om Fuße des rückwär-
H"he sich gesehen, in luftiger
des V o r d e r e s m A ^
ganze Höhe des Baues w i ? d V r H ^
Stefansthurmes beinahe g l e W o m m ? ^ ^ ^
die Lange der beiden Fronten ze 120 Meter — da»

Ganze ein Kolossalbau, mit den Seitentracten einen
nunmehr nicht für jedermann zugänglichen, architek-
tonisch stilvollen Burghof umschließend, von den «hän-
genden Gärten» des Nurgparks umringt — fürwahr,
ein auch durch Formenschünheit ausgezeichneter Riefen-
bau, wie ihn nur fürstliche Munificenz im Vereine mit
kräftigstem, genialem, künstlerischem Schaffensgeiste zu-
stande bringen können. Die Christinenstädter AuffahrtH-
straße und der beinahe fertige gigantische Unterbau
hat, wie erwähnt, nicht weniger als fünf Viertel-
millionen Gulden gekostet. Auf den von der Haupt-
stadt expropriierten Gründen der bisher von elenden
Hütten flankierten Logodygasse entsteht eine schöne Villa
nach der andern, dazwischen das saftige Grün des
Burggartens, die graziös angelegten und ausgeschmückten
Freitreppen, als Aussicht die Anhöhen der von Hainen
und Forsten grünenden Ofener Berge — ein Milieu,
wie die vielgepriesenen bairischen Königsschlösser keines
schöneren sich erfreuen.

So entsteht, in seinem Baue von fachkundigen
künstlerischen Hunden dirigiert, das für den Herrscher
bestimmte monumentalste, grandioseste architektonische
Werk Ungarns und der ungarischen Hauptstadt, zum
Ruhme des kunstsinnigen opferwilligen Kaisers und
Königs, zum Ruhme der ungarischen Baukunst.

Zie Aeinrat öes Olück^'
Roman von Max von WeißenthurN«

l56. Fortsetzung.) . ^ el

Vandergrift starrte sie an, und von ihr v ^ ^e
zu Henry Clyde hinüber. I n seinen Zügen i
Bestätigung dessen, was sie gesagt hatte. ^ z"

«Sie geben sich nicht einmal die A"?7,,sonieG
befragen,, fuhr die Schauspielerin fort, °eoe" ^ lp,
wie er es versucht, mir zu widersprechen, nm M
dass sein Leugnen umsonst ist. Die ^ a ) M
Irwins, die kleine Hetty, ist im zartesten ) " ^ B
gestorben. Zwischen jenem Kinde und dem men ^
kaum zwei Monate Altersunterschied. Elne " L"
hatte mich dasselbe ebenfalls Hetty n e n n e n ^ ^
war es ein leichtes, mein Kind die Steue ^ B
mäßigen Tochter Henry Clyde's aus de^M h ^
Ellen I rw in , welche längst das Zeitliche g ^ ^ h "
einnehmen zu lassen. Wir trennten uns ^ ' ^ y d e ' " ^
hörte alle die Jahre so wenig von Henry ^ ^
meinem untergeschobenen Kinde, nne von H ^ l)
Vandergrift. Da führte der seltsamste / M ^ d «
Welt mich Hieher und ließ mich ewe ^ , M
machen, die ich mir nicht im Traume U „e", U
lassen. Ich wil l ehrlich genug sein zu v " ^ My
ich die Existenz meines Kindes u n . ^ " ' ^ " i g e l
förmlich vergessen hatte, dass ich, mchts
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-— ( W e l t a u s s t e l l u n g i n A n t w e r p e n
1894.) Nachdem die Ausführungen für die internatio-
nale Weltausstellung in Antwerpen 1694 vorwärts
Weiten, wurde Herr Gustav Hartberger in Wien V I . ,
Schmalzhofgasse Nr. 16 wohnhaft, durch den königlich bel-
achen Generalconsul in Wien, Herrn Leon Doret, mit
den commerciellen Vorarbeiten für die österreichifche Ne-
lMigung betraut, und ertheilt derselbe alle auf die Aus-
stellung bezughabenden Auslünste bis zur Eonstituierung
oer österreichifchen Commission.
^ ^ ( E r h ä l t W o r t . ) Student: « I n diesem
"lonale kann ich Ihnen nicht zahlen, lieber Freund!»
^Schneidermeister: «Aber lieber Herr Doctor, das
Men Tie mir auch im vorigen Monate!» — Student:
^ t u n ! Habe ich etwa nicht Wort gehalten?»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
beine k. u. k. Hoheit Erzherzog Nainer in Nakek.

5 A " i i . September traf Seine k. u. k. Hoheit der
lllyiauchtigste Erzherzog Herr Feldzeugmeister Rainer in

eil, 6 des Herrn Obersten Castaldo mit dem Tages-
Nri ^ " ^ " Schlussmanövern der combinierten Landwehr-
a 2«>/ 'n Rakel ein. Der ganze Ort war reich beflaggt und
XM 3 östlich beleuchtet, zudem war die Bevölkerung
!in » A "schienen, um der Freude Ausdruck zu geben.
H "lltglled des Allerhöchsten Kaiserhauses in ihrer
, h " zu sehen. Auf dem Bahnhöfe geruhte Se. l. und
Gen-?"/ . Meldung des Truppencommanbanten Herrn
"ann« ^ ° " Parmann und des Herrn Nezirlshaupt-
Antn«- ^ ! ^ entgegenzunehmen, worauf Fräulein
y t " " msic aus Laibach Sr. l. und k. Hoheit einen
beton! "b " " t einer Nnfprache überreichte, worin sie
lvespn / ' ' ^ glücklich sich die Bevölkerung durch die An-

D! ^ ' . ' ' " "b l. Hoheit fühle.
VorNeÜ ^ " r n Vezirlshauptmann erfolgte die
Meis e? n 6 Gcmeinderepräfentanten, der Herren Post.
Nachen, ? " ä Sebenikar, Ernst Hiengg und Anton Svet.
gezeickn. ' """liche Anwesende durch Ansprachen aus-
'" das ^ ? / ! " " " " " - begab sich Se. l. und l. Hoheit
Hienaa . ' ^ q u a r t i e r , das Haus des Herrn Ernst
hauhtman ' .He" Generalmajor und der Herr Vezirks-

Am 10" ^ " 6 " " Audienz empfangen wurden,
höhere» m, " " ^ e n s wurde in der Nähe von Rakel ein
dessen N „ ^ " " sämmtlicher Truppen abgehalten, nach
Cebenil«,« m ""9 " " ^^b zwei Uhr ein Diner in Herrn
ein Theil k ^ ° " ^ ^t t fand. welchem der Herr General,
^uptmllnn ^ - " " " Stabsofficiere und der Herr Bezirks.
^ Seine » U ^ " " " ^ e n . Nach dem Piner begab
laucht de» <i:/ü ^ H°heit zum Gesuche Seiner Durch-

«lm i i ? " Windisch-Graeh nach Haasberg.
Vegend vn« im' ^ " ^ lg te das Schlussmanöver in der
""chmittaa» ^ " " " ' h gegen Vigaun. gu dem um 1 Uhr
Vberof^° ""^sagten Diner waren mehrere Stabs» und
zuge die u,^ gnaden. Am Abend erfolgte mit dem Ei l -
iljerabsH: ?""ise Sr. l. und l. Hoheit nach Wien. Zur
ganze Os« "^ ^ " ^ n ^ der Herr General, nahezu das
^"gesund! " ^ " P 2 und der Herr Nezirkshauptmann
seligst H !"'^ ^nen Se. l. und k. Hoheit in der leut-

"else zu conversteren geruhten.

^ i e r ^ / ^ ^ n s r e t t u n g s - T a g l i a . ) Die Landes«
Oberlaib«^" bem I " o b Suhadolnil, Gastwirt in Nlt-
^ . ^ ^ s ü r d i e am 14. Juni 1893 mit eigener

Lebensgefahr bewirkte Errettung des Knaben Johann
Grom aus der Gefahr des Erstickens anlässlich des
Brandes im Hause der Johanna Grom in Alt-Oberlaibach
die gesetzliche Lebensrettungstaglia im Betrage von 26 f l .
25 kr. zuerkannt.

— ( S c h u l a n f a n g . ) An den städtischen deutschen
und slovenischen Volksschulen beginnt der Unterricht nach
vorangegangenem heiligen Geistamte am 19. September.
— An der Knaben-Volksschule des deutschen Schulvereines
wurden die Einschreibungen beendet, und es beginnt morgen
nach dem heiligen Geistamte bereits der Unterricht.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Wie man uns mit«
theilt, ist hier soeben Fräulein K ä t h e P u n d s c h u ,
Lehrerin der französischen und englischen Sprache, ein-
getroffen, um den Unterricht in den beiden genannten
Idiomen zu beginnen.

— ( T r u p p e n ü b u n g e n . ) Aus Fehring schreibt
man unterm 12. b.: Der heute nachmittags hier erfolgte
Trupftendurchzug brachte für Fehring und Umgebung
4 Generale, 11 Stabsofficiere. 9000 Mann und 400
Pferde zur Brquartierung über Nacht. Es sind dies die
Infanterieregiment« Nr. 17, 87 und 97. die Iäger-
bataillone Nr. 20 und 3 1 , Artillerie, die 1. Division
des b. Dragonerregiments und eine Sanitätsabtheilung. —
Aus Gleichsdorf, 12. d., meldet man: Heute langte eine
Abtheilung des ersten Trainregiments in der Stärke von
50 Mann unter der Führung von 4 Offtcieren mit
39 Pferden und mehreren Munitionswagen hier ein.
Dieselbe wird heute hier nächtigen und morgen in aller
Früh den Anschluss an die im Ilzthale befindlichen
Trupftenabtheilungen suchen. — Aus I l z . 12. September,
meldet man: Mittelst des gestern ausgegebenen Befehles
wurden der Mannschaft folgende Bestimmungen für die
großen Uebungen in Ungarn bekannt gegeben: Armee-
commandant Feldzeugmeister Wilhelm Freiherr v. Rein«
länder; Commandant des I I I . Corps: Feldmarschall-
Lieutenant Josef Reicher; Commandant deS X I I I . Corps:
Feldmarfchall Lieutenant Anton Freiherr v. Vechtolsheim;!
Commandant der I i . Cavallerie-Truppen-Division: Feld-
marschall-Lieutenant Otto Freiherr v. Gagern. Zur N . Armee
gehören: Die 1 1 . , 12., 5b.. 56., 13., 14., 71 . und
72. Infanterie-Brigade; die 60., 82.. 83. und die 84. I n -
fanterie-Vrigade der ungarischen Landwehr; die 13. und
die 16. Cavallerie-Brigade und die ungarische 23. Land«
wehr-Cavallerie-Vrigade, beziehungsweise die 6., 7., 28fte
und die 36. Infanterie-Truppen'Division; die ungarische
41 . und 52. Lanbwehr-Truppen°Division, das I I I . und
das X I I I . Corps und die I I . Cavallerie-TruppeN'Division.
I n Summe: 80 Bataillone, 54 ' / , Escadronen, 144 Ge-
schütze, 1 Pionnier-Vataillon und 1 Kriegsbrücken-Equipage.

— ( S t e m p e l p f l i c h t i g l e i t der L e g i t i -
m a t i o n s l a r t e n f ü r H a n d l u n g s r e i s e n d e . )
Die l. k. Finanz'Lanbesdirection in Wien hat der Wiener
Handels' und Gewerbclammer eröffnet, dass zufolge Er»
lasses des l. k. Finanzministeriums vom 26. August 1893,
g. 27.020, die seitens der Handels, und Gewerbelam«
mern zur Ausstellung gelangenden Legitimations-Karten
an Handlungsreisende (behufs Erlangung der auf den
österreichischen Eisenbahnen im Geltungsbereiche des
Zonentarife» für die von ihnen mitgeführten Musterloffer
gewährten Tarifermäßigung) der Stempelgebür per 50 kr.
unterliegen.

— ( H y d r o g r a p h i s c h e r D iens t . ) Wie uns
mitgetheilt wird, sind die Vorbereitungen zur Errichtung

des hydrographischen Dienstes für die diesseitige Reichs-
hälfte im Zuge. Dieser Dienst bezweckt im allgemeinen
eine systematische Ergänzung der empirischen und theo-
retischen Grundlagen für eine zielbewusste Lösung aller
in das Gebiet des Wasserbauwesens einschlägigen tech-
nischen Probleme sowie die Verwertung der diesfälligen
Studienergebnisse im Interesse der Volkswirtschaft, daher
vor allem die Beschaffung jener Daten, welche zur Ver-
fassung und Begutachtung der die Bodenmeliorationen,
den Vinnenwafserverlehr, die Nutzbarmachung der Ge-
wässer überhaupt, sowie die Hintanhaltung der Devasta-
tionen und schädlichen Ueberschwemmunaen betreffenden
Projecte, ferner zur Installierung der Wasserftanbs- und
beziehungsweise Hochwasserprognose erforderlich sind. Da
im Interesse der rationellen Wasserwirtschaft und zur
Lösung der in neuerer Zeit aufgeworfenen großen Wasser»
Versorgung«-, Wildbachverbauungs- und Regulierung«-
fragen die Errichtung eines Amtes für Hydrographie
insbesondere auch für das Land Krain von unschätzbarem
Werte sein wirb, so glaubt man auf eine thatkräftige
Unterstützung von Seite jener Kreise rechnen zu können,
milche zur Mitwirkung an dem gedachten Dienste dies-
bezüglich von competenter Seite begrüßt werden. —o .

— ( C o n t r o l s v e r s a m m l u n g e n . ) Die heurigen
Vontrolsversammlungen für den Bereich des l. l. 25ften
Landwehr-Bataillons werden für die Stadt Laibach am
1. October und für den Bezirl Laibach'Umgebung —
mit Ausnahme des Gerichtsbezirkes Oberlaibach — am
8. October l. I . in Laibach stattfinden. — o .

— ( S a n i t ü t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 3. bis 9. September kamen in Laibach zur Welt
2 1 , dagegen starben 25 Personen, und zwar an Infections-
Krankheiten (Scharlach) 2, an sonstigen Krankheiten 23.
Unter den Verstorbenen befanden sich 4 Ortsfremde,
7 Personen aus Anstalten. Infectionskrankheiten wurden
gemeldet: 4 Fälle an Scharlach, je ein Fall an Typhus,
Ruhr und Diphtheritis.

— ( G e m e i n b e - V o r f i a n d s w a h l e n . ) Vei
den stattgehabten Neuwahlen des Oemeinbevorstandes
der Ortsgemeinde Ebenthal im politischen Bezirke Gott-
schee wurden Anton Sigmund in Ebenthal zum Gemeinbe-
vorsteher, Mathias Hönigmann in Tiefenthal und Josef
Kösel in Ebenthal zu Gemeinderäthen gewühlt. — Bei der
stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorftandes der Orts«
gemeinde Laserbach wurden Josef Koimerl in Retje zum
Gemeindevorsteher, Johann Gregorii von Retje, Johann
Lavrii von Travnil. Johann Bartol von hr ib , Georg
Vesel von Travnil, Johann Iebacnil von Kleinlack und
Josef Debeljal von Retje zu Vemeinderüthen gewählt.

— ( V e r f r ü h t e Nachr ich t . ) Ginige Blätter
brachten gestern und vorgestern Mittheilungen über die
angebliche Entdeckung der Mörder des Vezirlsrichters
Dr. Kraus. Wie wir bereits jüngst berichteten, beruhen
diese Nachrichten, insbesondere jedoch die Meldung von
dem Geständnis eines Sträflings, auf Erfindung und
reducieren sich auf die Thatsache, dass bezüglich einiger
Verdachtsmomente Erhebungen gepflogen werben.

* ( M o r d . ) Am 11. d. M . morgens wurde der
59 Jahre alte Besitzer Johann Venedicic von Leibnitz
im politischen Bezirke Radmannsdorf, der erwiesener«
maßen mit seinem Sohne Franz in fortwährendem Zwiste
lebte, nachdem er bei einem Feuerwehrfefte in Kropp bis
1 Uhr nachts verweilt hatte, an der Vezirlsftraße tobt
aufgefunden. Die Verletzungen wiesen darauf h in , dass

heute hg gebettet, stets nur froh war, wenn ich von
entsch^^ morgen „lein Leben versorgt sah. Vielleicht
Niich l ^ A ?leser unausgesetzte Kampf mit dem Dasein
denken n ^ '" ^Hren Augen, der Sie so streng zu
dass die s f ^ / ' H e " p^gen. Thatsache ist jedenfalls,
^enzenlns. "^ck lmg ber Wahrheit mich mit einem
Eie n n r ? ^ " b e l erfüllte, den die Abweifung, welche
^ " n EntsM,^ 'berfahren lassen, noch steigerte. Z u
M beaak -3 ö« kommen, ward mir nicht schwer.
! ^ m W ^ ' ^ ""e sie sehen. Hieher und ließ mich bei
^ e i f l i H , " " '"elden, der — mir selbst jetzt un-
ssgetrauten ^ ' ^ " " ^ "nst dazu brachte, den mir
"«gewiss, f.- "."en zu verlassen und ihm zu folgen ins
""d s H y'nem. Er erkannte mich auf den ersten Blick
Von dem N ? abzuschütteln " i e ein lästiges Reptil,
«wr. l i e b ; ^ ' ° h jedoch beseelt, mit dem ich gekommen
M e ihn, ! ^ Ach so leicht nicht scheuchen und schlm-
^ gleicks^ Wahrheit ins Gesicht. Den Erfolg haben
^ o n Up m?esehen. Jene Glastrümmer zeugen noch
!"K der I ^ . " ' wacher jetzt als der ganze Feig-

c 2t, er ^ ^ ' ' b"e gebrochen da in seinem Sessel
'ein. um U l b e vor einem Morde nicht zurückgeschreckt
^tlediaen « . " " " " , der unbequemen Mitwisserin, zu
soh l te i n ^ > " ^ " u s nicht schlechte Wurfgeschoss
' ^^Kfäs,;' >em Ziel und zerschellte an einem wider-
pichtet w ^" Hindernis, als mein Kopf. nach dem es
'st es , ^ c' es gewefen wäre. Nur diesem Umstände
°lles V ? ' c h " i b e n , dass ich Ihnen diese Erklärung
Ehalte M i e n e n abzulegen in der Lage bin. Ich
Ufer all°"^.ledes Eommentars dazu. Sie selbst mögen
A c h t l i c k A / ' H w — Sie mit Ihrem ausgeprägten
Ahnen a/t ^ f ü h l . Es ist buchstäblich war, was ich
"och hinln l ^be . Ich halte es für nothwendig, dies

zuzusugeu, denn vielleicht kommen Sie auf die

Idee, dafs es ein vortrefflicher fchaufpielerischer Eoup
war. den ich mit dieser Scene, die ich hier entrierte,
ausführte. Den Gedanken geben Sie von vornherein
auf, denn es ist auch nicht einmal etwas ausgeschmückt,
sondern alles Thatsache, nackte Thatsache. Hetty Clyde
ist meine Tochter und nicht das Kind Ellen I rw ins .
Sie ist also alles andere, denn die Erbin Adam von
Maquoils und die Herrin von Clyst - Hazel. Sie ist
vielmehr eine namenlose, ein niemand, und als ihre
Mutter kann ich sie zwingen, noch in dieser Stunde
dieses glänzende Heim zu verlassen und mir zu folgen
denn — sie ist noch minderjährig. Aber — fahren Sie
nicht auf, die Gewalt liegt diesmal m meinen Händen
— beruhigen Sie sich. Ich denke nicht daran, einen
folchen Scandal zu provocieren; ich wi l l aber meinen
Preis haben für mein Schweigen!»

Hermann Vandergrift hatte die Worte der Schau-
spielerin mit einem inneren Sturm angehört, dafs es
ihn alle Mühe kostete, sie. die langfam, ruhig und
selbst sicher sprach, nicht mit Ungestüm zu unterbrechen.
Wiederholt ballten sich seine Hände, stieg es heiß in
ihm auf, als ob er ihr Schweigen gebieten müsse,
aber er bezwang sich; er musste es, denn er erkannte,
dass sie im Recht war, wenn — sie die Wahrheit
sprach.

Als sie jetzt schwieg, schlug er unwillkürlich beide
Hände vor sein Gesicht, und sich abwendend stieß
er aus:

«Allerbarmer — wie soll ich — wie kann ich
das von ihr fernhalten?»

Myra Dudley beobachtete ihn mit einem Blick

haben^l l te ^ ^ M " t l g , " Weibe nicht zugetraut

«Das geht Ihnen zu Herzen,» sagte sie mit einem
Tone, der gleichfalls von ihrer vorherigen Sprechweise
grell abstach. . I ch wusste das, und doch konnte ich
Ihnen dies nicht ersparen. Sie mussten es wissen,
nicht allein, weil ich nur so meinen Preis erlangen
kann, sondern auch, weil sie einzig imstande sind, von
dem Mädchen das Leid fernzuhalten, dem ihr Vater
sie in seiner selbstsüchtigen Weise ohne Gewissensbisse
preisgeben würde. So ist es wohl Bestimmung zu
nennen, was, wie mich nach Church, Sie in dieser
Stunde Hieher führte, um Sie zum Zeuaen werden zu
lassen einer Entdeckung, welche in Hetty's Leben tief
einschneidet, wenn Sie das nicht verhindern. Lassen Sie
uns einen Eompromiss schließen.

«Hetty braucht nie zu erfahren, dass sie meine
Tochter ist, wenn Sie mich loskaufen. Geben Sie mir
die Mit te l , im Auslande ein gutes Leben führen zu
können, und ich gelobe Ihnen, Ihre und Ihres blau-
äugigen Engels Wege nie zu kreuzen. Geld bedeutet ja
nichts für Sie. Dass Hetty für die Tochter Ellen I rw ins
gilt, trägt Ihnen einen schönen Besitz und ein jähr-
liches Einkommen von 100.000 Mark ein. Geben Sie
mir von Ihrem Ueberfluss, und Ih re künftige Gattin
braucht nie zu erfahren, dass sie nicht die Herrin von
Clyst-Hazel i s t ! .

Statt aller Antwort trat Hermann Vanderarift
mlt dröhnendem Schritt auf Herrn Clyde zu der bei
seiner Annäherung gleichsam noch mehr zusammen-
brach, wie vor seinem Richter. v y , » " .
. 'Stehen Sie auf. ich habe mit Ihnen zu reden'..
herrschte er ihn an.

(Fortsetzung folgt.)
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Venedicic ermordet worden. Der Sohn des Ermordeten,
Franz Benedicic, wurde als der That verdächtig vom
k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf in Haft genommen, -r.

— ( U n t e r l r a i n e r V a h n e n . ) Nach dem herab-«
gelangten^ Fahrplane werden auf der Linie Laibach (S.V)-
Gottfchee in jeder Richtung täglich drei Züge verkehren, und
zwar von Laibach nach Gotischer: Abfahrt 6 Uhr 25 M i -
nuten, Ankunft 9 Uhr 23 Minuten vormittags; Abfahrt
12 Uhr mittags. Ankunft 2 Uhr 56 Minuten nach-
mittags; Abfahrt 6 Uhr 10 Minuten, Ankunft 9 Uhr
8 Minuten abends. Von Gottfchee nach Laibach (S. V.):
Abfahrt 5 Uhr 12 Minuten, Ankunft 6 Uhr 10 M i -
nuten morgens; Abfahrt 10 Uhr 3 Minuten vormittags,
Ankunft 1 Uhr 1 Minute nachmittags; Abfahrt 5 Uhr
47 Minuten nachmittags, Ankunft 8 Uhr 46 Minuten
abends.

— ( I u b i l ä u m s - A u s s t e l l u n g der I i e r -
g ä r t n e r . ) Gestern vormittags um 10 Uhr fand in
Wien die feierliche Eröffnung der Iubiläums-Ausstellung
der Iiergörtner-Genossenschaft statt. I n Vertretung des
Nclerbauministers Grafen Fallenhayn hielt Se. Excellenz
Graf Harrach eine Anfprache, in welcher er die jubilierende
Genossenfchaft zu ihrer Ausstellung beglückwünfchte und
die Hoffnung ausfprach, dafs die Initiative, welche die
Zier- und Obstgärtner durch die Ausstellung trefflicher
Marktwaren ergriffen hätten, gute Folgen haben werde.
Namens der Genossenfchaft dankte der Vorstand Johann
Gcheiber. Unter den officiellen Gästen bemerkte man den
2andescultur«Inspector Varon Schwartz von Meiller,
Director Schubert nebst den meisten Vorstandsmitgliedern
der k. l. Gartenbaugesellfchaft und viele andere. Nach
einem Rundgange begann die Jury ihre Arbeit. Be-
treffend die Zuerkennung des wertvollen Kaiferpreises, der
aus einer silbernen Jardiniere mit Kryftallauffatz besteht,
dürften sich die Stimmen der Juroren auf die Gruppe
des Hofgärtners Heinrich Floh einigen. — Um 12 Uhr
erschien Se. Excellenz der Statihalter Graf Kielmannsegg
in der Ausstellung, besichtigte dieselbe eingehend und sprach
beim Abschiede dem Nusstellungspräsidium für das Ge-
botene Dank und Anerkennung aus.

— ( G e g e n die C h o l e r a g e f a h r , ) Mi t Rück-
ficht auf die nun inlürze erfolgende Eröffnung der
Unterkrainer Bahnen, Linie Laibach-Gottschee, hat die
Vetriebsdirection bei der noch immer herrschenden Cholera-
gefahr alle jene Maßnahmen schon eingeleitet, welche bei
anderen Bahnstrecken vorhanden sind, um der Ein-
schleppung der Cholera möglichst Einhalt zu thun; sämmt-
liche Stationen wurden mit Desinfectionsmitteln versehen
und das Dienstpersonale in dieser Hinsicht entsprechend
belehrt. —0.

* (Le i chen fund . ) Am 11. l. M. wurde in einem
Graben der 73jährige Greis M. Maskovc von Brzlava-
vas im politischen Bezirke Gurkfeld todt aufgefunden.
Der Verstorbene dürfte in trunkenem Zustande in den
Graben gestürzt und tödliche Verletzungen hiebei erlitten
haben. —1

— (Neue L o c a l b a h n . ) I n Eisenkappel hat
sich ein vorbereitendes Comite' zur Anbahnung einer
Localbahn Kühnsdorf - Eisenlappel gebildet, und wird die
Hauptversammlung der Vetheiligten Ende September in
Miklauzborf stattfinden.

— ( A e r z t e k a m m e r n . ) Man berichtet aus Wien:
Ein Erlafs des Ministers des Innern ordnet auf Grund
des bezüglichen Gesetzes die Errichtung einer Aerztelammer
in Trieft mit 11 , in Pola und Görz mit je 9 Mit«
gliedern an.

Neueste Post.
Dnginal-Telegramme der Laibacher Zeitung.
Prag, 14. September. Der Statthalter hat folgende

Kundmachung erlassen: «Auf Grund des Gesetzes vom
5. Ma i 1869 finde ich für das Geltungsgebiet der
mit der Verordnung des Gesammtministeriums vom
12. September 1893 getroffenen Ausnahmsverfügungen
vvrläufig anzuordnen: 1.) Nnfammlungen auf Straßen
und öffentlichen Plätzen, fowie das truppweise Herum-
ziehen von Menschen sind nicht gestattet. Den Auf-
forderungen der behördlichen Organe zum Auseinander-
gehen ist daher sogleich Folge zu leisten. 2.) Weiter ist
jedes demonstrative Tragen von Abzeichen sowie das
Führen und Aushängen vou Fahnen, soferne dieselben
nicht Fahnen des Reiches oder des Landes sind, ver-
boten. Gegen diejenigen Personen, welche einer Neber-
tretung dieses Verbotes schuldig befunden werden, haben
die Strafbestimmungen des ^ 9 des Gefetzes vom
5). Ma i 1869 in Nnwendung zu treten.»

Trieft, 14. September. Nach einer Meldung des
«Mattino. wurden 300 Arbeiter des Arsenals des
3 ! ? ^ ^ " ' " ^ecnioo I'rientino provisorisch entlassen.
N e i t ^ ! ? " " ^ " 5"en keineswegs wegen Maugels an

"egen des durch den Streik der
Materials. ^ "^ bedingten Fehlens des nöthigen

dem P r w " ^ ist mit
eingetroffen und wurde enthusiast^ch?e^3^ nachm.

Straßburg, 14. September. Eme? N d n n a .
Matter zufolge wurde Polizeipräsident FeichVe^dnrch

eine kaiserliche Ordre vom 9. September zur Disposition
gestellt.

Paris, 14. September. Das Amtsblatt veröffent-
licht einen Tagesbefehl des Kriegsministers an die Armee,
in welchem es heißt, dafs die ganze Armee an dem
Tode des Generals Miribel, der fo thatkräftig zur
Entwicklung der Wehrkraft beigetragen habe, Antheil
nehme.

Madrid, 14. September. Die Polizei nahm neuer-
lich in Catalonien Verhaftungen von Anarchisten voc.
Zahlreiche Dynamitpatronen wurden saisiert.

London, 14. September. «Daily News» melden
aus Rio de Janeiro vom 13. d. M . : Der Angriff auf
die Forts von Baje hat um 9 Uhr begonnen. Das
größte Fort im Hafen habe sich flir die Insurgenten
erklärt. Das Bombardement der Stadt würde um
11 Uhr vormittags beginnen. Sämmtliche Geschäfte
stocken. Es sind beunruhigende Gerüchte im Umlaufe.

Belgrad, 14. September. Die Meldungen über die
Abreife des Ministerpräsidenten Dokic entsprechen nicht

i den Thatsachen. Der Ministerpräsident weilt noch in
Belgrad und empfieng anlässlich der Hauspatronsfeier
zahlreiche Besuche.

Washington, 14. September. Der Minister des
Auswärtigen, Gresham, erhielt ein Telegramm des
amerikanischen Gesandten in Rio de Janeiro, worin
die Aufhebung der Cenfur des telegraphischen Ver-
kehres und die Eröffnung der Telegraphenlinien mit-
getheilt wird. Die Depefche erwähnt nichts von dem
Bombardement.

Cholera.
Üemberg, 14. September. Cholera«Bulletin:

I n Galizien kamen in den letzten Tagen 22 Erkran-
kungen und 17 Todesfälle vor.

Budapest , 14. September. Cholera-Bulletin:
I n Ungarn kamen in den letzten Tagen 22 Erkran-
kungen und 14 Todesfälle vor.

R o m , 14. September. Cholera-Bulletin: I n den
letzten Tagen kamen in Italien 15 Erkrankungen
und 7 Todesfälle vor.

L o n d o n , 14. September. Aus Tunis wird ge«
meldet: Von 9000 Pilgern aus Tunis nach anderen
Küstenhäfen erlagen 4500 der Cholera auf der Reife
von und nach Mekka,

C o n s t a n t i n o p e l , 14. September. Vorgestern
sind im Irrenhause von Scutari an Cholera acht Per-
sonen erkrankt und vier gestorben. Seit dem Auftreten
der Cholera dafelbst sind 101 Perfonen erkrankt und
60 gestorben.

Aiterarisches.
Von der «Geschichte der Pfarren der Laibacher Diöcese»

ist der X. Vand über die Pfarre von Dobrova, geschrieben von
Anton Lesjak, verlegt von N. Vabnil, gedruckt bei Vlasnils
Nachfolger, erschienen. Das Werl behandelt in erschöpfender Weise
die historische Entwicklung der Pfarre, schildert die Lage und
Umgebung derselben und bringt wertvolle statistische Details. Vier
gelungene Illustrationen vervollständigen den Text.

Als achter Vand des zweiten Jahrgangs der Verüffent«
lichungen des »Vereines der Bücherfreunde», Berlin, erschien so«
eben! «Norddeutsche Erzähler», Novellen von Hermann Hcilberg
und Konrad Telman, «Das Schicksal auf Moorheide—Ruggiero,
der Vrigant», 263 Seiten in Octav. Einzelpreis broschiert
Mar l 3, gebunden Mark 3 75. Unter dem Titel «Norddeutsche
Erzähler» wird der «Verein der Bücherfreunde» eine Reihe
Novellen der besten norddeutschen Schriftsteller bringen. Zn dem
soeben erschienenen Vande haben Hermann Heilberg und Konrad
Telman ihr Nestes gegeben.

Die letzten Tage haben unsere Ferienausflügler zurück«
gebracht, und rechtzeitig zum Schulbeginn bringt auch, wie all«
jährlich, die Buchhandlung M o r i z P e r l e s i n W i e n I.»
Seilergasse 4, ihre wohlbekannten, vortrefflichen Jahrbücher für
Lehrer und Schüler zur Ausgabe. Vor allen sei der bei unsern
Mittelschulen so beliebte « O e s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e
M e n t o r » , Studentenlalender für Mittel«, Bürger- und Fach«
schulen pro 1894, erwähnt, der sich durch seinen reichhaltigen
Inhalt und praktische hübsche Ausstattung auszeichnet.

Angekommene Fremde.
Den 12. September.

Hotel Stadt Wien. Beckh,- Thurnwald, 6«mä. i'ur.; Sturzeis,
Lewy, Schäffer, Tritsch, Steinmaftler u. Goldsand. Reis.,
Wien. — Schreyer, Privat, u. Felle, Kfm., Graz. — Schwarz,
Kfm., Brunn. — Kovac, Reis., Marburg. — Dettela sammt
Tochter, «illach. — Pucelil, Nudweis. Oldrini, Major a, D.,
s, Frau, Linz. — Iulmin, Privat, Görz.

Hotel Elefant. Hirsch, Reis.; Neuhauser und Adler, Wien. —
Pleyer s. Sohn; Nicolich, Director, und Gentilomo, Trieft.
— Hufnagel und Zhuber von Olrüg, Gottschee. — Schadinger
und Tomascheg, Ainödt. — Skoupil, Steinwand. — Retti,
Kfm., Gimino. — Tallinn , Steinberg. — Homan, Rad«
mannsdorf. — Dolschein, Gutsbesitzer, s. Frau, Adelsberg. —
Ninder, Ingenieur, Prerau. — Robic, Priester, Ulrichsberg.
— Vedina, Pfarrer, Fiume, — Dorner, ssorstinspections^Com»
missär, Rndolfswert. — Keßler s. Sohn, Gnrtfeld. —
Schneider, Marburg. — Cadore, Nischosiack. — Cognon, Ra-
venna. — Neumayr sammt Töchtern, Pola. — Klun, Kfm,,
Reifnitz. — Mlckus, Handelsmann, Altcnmarlt. — Pibernil,
Kfm., Suchor.

Hotel Bllierischer Hof. Prich, Voitsberg. — Erlar f. Tochter,
Tschcrmoschnitz. — Jammer s. Frau, Veldes. — Tautscher u.
kowatsch, Lees.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Depaul, Fachlehrer, Trieft. —
Meider, ksm., Wien. — Zettel, Lichtenwald. — Oradisar,

^ . , " Ä ^ a . ' ^ Malrc, Sagor. — Hribar. Adelsberg,
" ^ „ ^ ^ » h n h o s . Plesch. Kfm., s, Frau, Budapest. - Karafiat,

"!>n. Erlest, — Eimoni, «tgy.

Verstorbene.
D e n 13. S e p t e m b e r . Raimund Hribernil, SchneiderS-

Sohn, 1 Mon., Römerstraße 19, Auszehrung.
D e n 14. S e p t e n i b e r . Anna Cirar, Arbeiters«Tochter,

29 I . , Hradehkydorf 25, Tuberculose. — Eduard Ienlo. Bah!"
wächters<Sohn, 6 Mon., Schiehstättgasse 11, Lungenentzündung.

I m S p i t a l e :
D e n 12. S e p t e m b e r . Maria Prasnilar, Verkäuferin,

44 I . , Lungentuberculose. — Maria Solar, Nagelschmieds-Gattm,
35 I . . Wochenbettfieber.

volkswirtschaftliches.
Lalbllch, 13. September. Auf dem heutigen Martte find er-

schienen : 7 Wagen mit Getreide, 12 Wagen mit Heu und Stroy,
1? Wagen und 3 Schisse mit Holz.

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e .
M»t.° Mgz.» Mtt,« ^V^
fl7Ilr, fi!,^ ft^tr.^tt.

Weizen pr.Meterctr. 7 70 9 — Butter pr. Kilo . . — 6 4 — "
Korn . K - 6 50 Eier pr. Stück . . - 2, ^ ^
Gerste » 6 — 6 — Milch pr. Liter. . - 10 ̂ - ^
Hafer . 6 20 7 - Rindfleisch pr. Kilo — 64 - " ^
Halbftucht . Kalbfleisch . — 58 - ^
Heiden » 8 — 850 Schweinefleisch » — 6 4 - ^ " "
Hirse » 6 — 5 75 Schöpsenfleisch » — 3 6 - ^ ^
Kukuruz » 5 90 5 90 Hähndel pr. Stück — 45 - " ^
Erdäpfel 100 Kilo 3 Tauben > - 18 - -"
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.-Etr. . 2 35 ^ " "
Erbsen » 12 Stroh » . . 2 69 - ^ " "
Fisolen » 9 - Holz, hartes pr. ^ ^.
Rindsschmalz Kilo 1 4 Klafter 6 > 5 0 ^ ^
Schweineschmalz > — 70 — weiches, » ^ ^ ^7" "
Speck, frisch . - 6 4 Wein,roth.,100Lit. A ^

— geräuchert » - 68 — weißer, » — — ^

Meteoroloaische Veobachtunaeu in Laibach.

^ A W M „.ftch. ßsß

?U .Mg?^40 7 1 2 ^ O. schwach """heiter ..«0
1 4 . 2 . N. 7394 2 3 6 SW. schwach heiter " ^

9 . Nb. 740 2 16 8 SW. sckwacb better
Herrlicher Tag, sternenhelle Nacht. — Das Lagesmittel

Temperatur 17 5°, um 3-5° über dem Normale. -

Für die Redaction verantwortlich: Ottomar Bamberg-

Die Buchhandlung

lg. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg
L a i b a c h

Oongressplatz Nr. 2

empfiehlt ihr (4068) * 4 ^ ß

vollständiges Lager
sämmtlicher in den hiesigen und auswärtig0^
Lehranstalten, insbesondere im k. k. Ober- " n

k. k. Untergymnasium, der k. k. Oberrealschu^
und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildung ,
anstalten dahier, den Privat- wie den Volks* u n

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in nenenten Auflagen, geheftet und in ^*u*„
haften Schulbänden, zu den billigsten P ^ j J J

Die Verzeichnisse der eingeführten 'jß

biicher werden gratis abgegeben.

, . aebe"
Vom tiefsten Schmerze niedergebeugt," ^ .

wir die traurige Nachricht von dem Ablc^'
seres geliebten Gatten, resp. VaterS, des V«^

Paul Bezeljak
l. l. Notar

welcher heute um 2 Uhr nachmittags. ."A.^esacl^
schwerem Leiden, versehen mit den hell. A " ' ^
lncnten, im 67. Lebensjahre selig m, V "
schlafen ist. ,, '^„.en w'ld

Die irdische Hülle des theuren Verbi'«)" „tags
Donnerstag den 14. d. M. um 4 Uhr n«^ ^
auf dem hierortigen Friedhofe zur ew'gen
stattet werden. ,,„fsl,lel< ^

Die trauernden Hinterbliebenen " " p ' ^ , , .
ihnen Unvergeßlichen dem frommen «»^>

" Ade l sbe rg an, 12. September 1»" ' ' ^.^
I d a Nezel jal geb. von Verzenlovlch.

«abr ie te und I r e n e .
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Course an der Wiener Börse vom 14. September 1893. »«h l>«. oMenn» «o«^««
Slaat-^nlthtn. «"b Wa«

^» «whcMiche «rnte ln Noten
°erz, Wai ,^vemb?i . . . 9?«'» 97 M
mMteii berz.Februllr-AuguN »? ««' 9? w
" «llber veiz. Jänner J u l i 8?'3<> 97 b"

,°'.', " „ «pril-vctober »7 8» 97 55
!»"« 4°/» «tllllsslose . 250 f l . K « » ' 1<7 ̂ '
, » « ^ ö<V" ., ganze «XI l. 144 ?i> 145 ?>>
1 » « ^ ^ . .Mnftel io« l. 1 8 1 - 1 6 « -
"««I Ttllatslost . . 100 l. 1S4 — ,95 - .
z°, °̂  ^ ' - - l.« st- i»8,l^> i»»4 bl>

/« «on.-Psbbr. ^ l«n fl. . . 15? «5 I5x »5
^ ' k)est Voldrente. steuerfrei HX'55 119 75

/° «eft. Älutenienie. steuerfiel —'— —'—
s»>.»̂  ^/nte in«r°!ienwähr.
neuersrei fm: ,u« ftroncn Nom. 9» 7° 9« »5

"l tnbahu. VtaatSschnldver.

^RtlHbahn i „ G, st,uerftel

4>/° i>5^'.w0fl,N°m.k>/.°/, l,i<- i » z -

' ^'^««"w.steuerf^dlv.
z«/ « 6t> ft>r 2lx, Kr. N°m. 9«, 90 07«)

u^°""'"'ste»erf,400

« ^ » ^

""'^»«««»oofi.o.W.
>t°.L»,^/A° 834 5l, »35 l,<>

lli» . "b l lg l l t lontn.
dN°K^u,«0«0M.

_ ^ ^ ^ l ^ ° . . . . 11» n» 117-5«

»eld « a «
«lifabethbahn, 400 u. »000 M .

200 M . 4°/„ 188 40 „ 4 5«'
ssranz.Ioseph«, <tm. 1884 4°/„ 98 W 99-,
Vallzische Karl «ubwlg < Vahn

»m. 1»»1 300 fi. S. 4°/, . 9« 1) 9, 10
VorarlbcraerVah!,, tmiss. 1»84,

4"/<>,(biv.E»,) E.,f. 1N0ft, N, »>ö-»5 97 30

Ung. «oldrente 4»/« . . . .
dto. Papierrente K ° / < , . . . . — — — —
dto. Nen<t KronenwHhr,, 4"/„

steuerfrei für 2<»<> Kronen Nom. 94 4<» 94 N0
b»o.Et»«.Nl «old l00N.,4'^<>/n 18?» 70 »»« ?l,
dto, dtll. Eilb, l00 fl,, 4>/,°/„ 10040 101 --
dto. Ltllllt»-c>bl<a, (Ung, Obflb,)

v. I . 187», 5°/> . . 191 »b 1 « «5
bto.4'/,°/»Vch»nlregal<«bl.<0bl. 1<»>> 1« »01 w
bto. Urb,.«lbl..Obl. 5°/.. . . - -
bto, Präm.'Nnl. ^ 100«. N. W, 15« »l. I«-- -
bto, dto. i> 50fl,«, W, Ibo «ü ll»1'--
Theiß Re»,.Lose 4"/, 100 fi. . »4, - 14, -

Gnlnbenll.'Völlglltion««
(für 10« fl. EW.).

l"/o aalizifche —'— — —
5°/, nitb«»ft««lchische . . . »09 75 l»o 75
4°/, kroatisch« und flllvonifche . 98 75 9 9 —
4°/, ungartfche <l00 ft. W.) . 9k 10 9« lv
Ander« 2ss»ntl. Anl«h«n.

Donau Neg.-Luse 5°/„ . . . 12?' - 127 s»„
bto, -Anleihe 1«78 . . 108 25 109'

«lnlehen der Etadt Vü« . . --— —-—
«nlthen b. Elllbtgemeinbe Wien 107 »K »08 »5
«nlehen b. Vtadtaemeind« M e n

(Ellber oder V o l b ) . . . . 1»« 5N —-—
Prämien «lnl, bNtadtgm. Wien 17S— 17? - -
Uerstbau «lnlehen verlosb. 5«/» lOv bU l v l L0
4»/„ »rawer Ua»de« «lnl. . . 9? l"0 — —

»fandbritft
(für 100 st.).

Vobcr. all«. Vst. ln Ü0 I . vl.4°/«, 1»-- - 1»,'—
dto, .. l n « , „ 4'/,«/. — — — —

«Atlb Ware
»odcr. all«, «ftr. «n 50 I . vl.4°/, 98 80 99 «0

dto. PrHm.'Vchlbo.8«/..l.<km, 114 75 11^50
dto, .. 3«/„,II.Vm. n b —<<b?b

N.-0steri, Lande«'Hr,p,Unst, 4°/„ ?9«0 10040
Oest.'Uiig, Äanl Verl. 4'/,°/« - ' '

dlo. „ 4°/o . . ««901«! ?"
bto. 50i«hr. „ 4»/„ . . 99-90 10« ?0

Bparcasse, i.öst., « , I . b'/,°/,vl. »01 — 10»'-

Prtoritäl».ybllgation»n
(für 100 ft.).

sterdinanbs'Norbbahn «M.185S 100 - 100 «"
Oesterr, Norbweftbahn . . . 108 »0 10>» «0
Ltaatlbahn «0? - »<>t» —
Tübbahn k 8°/, l i « 3" i»? »0

„ k 5»/„ l»7 — 1 « - -
Ung.'gallz. «ahn . . . . 1U? «> 10« 8"
4°/„ Unterlralner »ahn«, . . 98-50 99 —

Dimrs» Loft
(per Srüll).

Vubllpefl.Vllstl<ca (Dombau) . « " ?'««
«redltlofc 100 fi 19» 75 1»« ?b
«Nary-Lofe 40 ft. CM. . . . « l — 5» —
4°/,Donllu«Dampffch,I00ll.«lM. 1»?' ' 1»? l»0
Ofener Lose 40 ft 5?'« - --
Palffy Lose 40 ft. « M , . . . . . - - - —
Rothen Kreuz, »ft, Vef.v.. 10 fl. Is 70 I»K'
«lllhen Kreuz, ung, «es, v., b fi. 1 < ^ <»'<w
Nudolph-Uose 10 fi l» 50 24 50
Valm-Losr 40 fi. «W, . . . ««— L7 —
Lt.>>««no<»°Lost 40 fi, <lM. . S? » «8">!»
Walbltein-Uose l»0 fi. «W, . . 4« -- 4? —
Wlndlscharütz-Lose »0 fi. <IM. . Si — «?'—
»«».Ech.b. 3°/»Pr«m.^chulbv.

b. Vodencrebi<llnft,l,<tm. 2̂ ) »5 »l'50
dto, I I . «km. 1889 . . , . »8 — »2 —

Laibacher Lose «>'5l» »ü—
Kank^rtien

(per Ntült).
«nzlo-Oest. Vanl 200 fl. so»/, <t. «2k»0 I « > -
Vantverein. wiener »00 fl. . 123 - 1X4-- -

«eld W««
Vodencr.-«nft„0fi.200fi,S.40°/, 424 - - 4 « —
Irdt.-Unst.f, Hand. u, « , i«0f i , — . —-—

bto dto, per Ultimo »uaust 33" ?», »4<> ?b
llrebitbanl, ?lllg, ung,, 200 fl,. »»4 ?b <ib 7l>
Depositenbanl, Ulla,, 200 fi. . ««-- - W» —
E»compte-Ves., NbrVst., 500 fi. »«? — s?> —
»iro-u,llasstnv.,Wltner,20Ufl. »4?-. - »t»1-. .
e»ypotheltNb.,öst,,200st.»5°^l» 7 9 - . 8 1 - .
LHnd^rbanl, öst, 200 fi. . , . »48 ?z 249 75
Oesterr-Ungar. Vanl «00 fi. . 983 !«» - -
Unionbllnf 200 si 2b» 75 «54 25
Verlehrlbanl, «U«.. 1 « fi. . »74 — 175,—

AM»» «on Zr«n»Port«
A«t««»h«>Nlg»«

(per Vtüs).

«lbrecht^Valm 200 fi. Tilber . 95- - 9l»5U
«ussig Icpl . Eisenb. 300 fi. . . »?'/« ,?»o
V«hm. Nordbahn 150 fi. . . 207 — 2l>« -

,, Weftbahn 200 fi. . . «!0 — 3«, - -
Vufchtlehlaber «Ns. 500 fl. « M . » i i» , « u

bto. Mt. U) 200 fi. . — — - —
Donau ' Dampfschiffahrt > Ves.

Oefterr. 500 fi. «««. . . . 40« . 4N? —
Dr»u°».(Vatl..Dl>,.N^)»00fi.8. — — — —
Dul'Vobenbacher«,.«.»<>0fi.V. — - — —
Ferdinllnd»-Norbl». l000fi. «Vl. »875 »885
»llI<j.»all°Lubw..«.»«»fi.«Vl. « » »5 »<» »!>
«emb. < «l«rnow.'Iafsy< Visenb,»

»tstllsch. 200 fi. T. . . . « « ,5 , 5 7 , 5
«loyb.efierr, I n e s t , 5 0 0 f i . l N . 4«!» — 4««1 -
vesterr. «mcdweftb, «00«. Lllb. ttb —»«l»o

dto. (M, 8)200 fi.tz. . . - — ^ —
Pr»g'Dul«lV<!enb,150fi. Sllb. 9»- 9«?5
Vlebenbürger ltisenbabn, erste. — — — —
Vtaatseisenbahn 200 fi. T. . . —-— —- .
Vüdbahn «00 st. Silber . . . — — —-—
Vüdnorbb. Verb.«», 200 fi. «W. !9« . -19» - >
Tr»«n»l»^»es.,Wr.,i?0fi.5.W. »5<- - » 5 ^ - .

»«.188?.»0«fi. — - . — —

»eld « a «
Iramtoay'Ves., neue «r.,Prio»

ritat«-«ctien 10« fi. . . . 95 — 9? —
Ung-glllz. «tisenb, 200 fi. Tllber »03 — »04 —
UngNestilNaab »lllj)»00fi.s. »0» 5<> »0»-5«
Mener Üocalb»hnen»»et.»Gef. - — »l —

zndnlki<-Acti«l
(per Etücl).

«auaes., «lll«. Oefl., ino fl. . l»5- - lo« —
Egydier Visen' und Vtahl'Inb.

in M e n 100 fi « 5 0 «« —
Eifenbahnw-Ueiha,, erste, 80 fi. ?» . . 95 —
„«lbewühl", Papierf, u. «..». « . . 4» —
Llefingel Vr«ue«< 100 fi. . . l l » lw 1,3 -
«l«lwn«V«<«Mch, esterl.«alptne 53 «» 54 50
Pra,« Msen'3nb»«ef. »00 fi. 4«? - 4>>8 !»0
Valgo<l«rj. Ttriniohlen «0 fi. ?«n — ?»8 —
„VHlü»lmühl",P»pierf..»<)0fi. , 0 5 - — —
„ V t r y r e r m " . Paplerf. u. «.»», 155 5« 15«-
Irlfal ler »°hlen»..»«s. 70 fi. «e» — l « , —
Waffenf.»«»., Oest.ln Men.ioofi, 2i>5 5<» »«< bl<
«a»»on.ütih«nfi., «ll«, W V«st,

«ö^fi 3»» " » 3 4 .
« l . »»Ugtstllschaft 100 fi. . . 12» 75 !5» »5
«l«n«b«,elgle«tl<«ctt»w<»el. »7? « » -

Dotsn».
«msterbam »03 »0 104 .
Deutsche Plltze »l »5 »l-?5
London l»b»»"»»»>0
P«rl» « 7 0 49,5
Vt.'PeterNurg — — — —

Ducaten b»» »-«6
»U.Fr»nc«'Vtü!le 9 «4. 9 96
SUber - - - - -
Dnltsche «eich«b<lnlnoten . . «IS», 81 7«
Papler-Rubel < 3l>^ l.30,.

I p X i i F I Schöner Teint, jugendfrisches Aussehen
f«J | Tolletteaelfe ist • I w i r d ebenso conserviert wie auch bewirkt durch den täglichen Gebrauch der

m — — — I ^ in Qualität unübertrefflichen Doerlngi Seife mit der Eule.
•^ • Diese Seife ist so mild, so rein, so streng neutral, dass durch
f | n _ • n f* •« T l 1 1 sie verhütet wird, was die sodahaHigen, ätzscharfen Seifen hervor-
MIIDnilKYn Y ffitfl l l T l l n 1 rufen, nämlich: Rothen und Kupforn der Haut, vorzeitiges Er-
I J l i r i l I I I II \ l l l r Il l it flPF P l l l r I schlaf fen u n d W e l k e n derselben, Brennen und Spannen nach dem

U i l l l ^ UUllU lull Uül I l U l U l I W a S w e
e

r
n

d | e 8 e Erscheinungen, resp. Nachthelle, vermelden will, kaufe
W 1 T , I zu seiner Toilette (2551) 2-2

lfc3m r a 1 l k ä u n i c hl*BBHBBBiM^H^HVHHHlM Doerings Seife mit der Eule, die beate Seife der Welt!
l*dUkr.pr. Stück.1 | General-Vertretung : A. Motion * Co., Wien I., Lugeck Nr, 3.

*Tf£ UITABLE:
e i l f t V e^ichcrniig»-Ge»ellNcliast der Vereinigten Klauten

fi In MKmW-YORK.
«e und gröwte Lebensverslohernngi-Geaellsohaft der Welt.

Errichtet 1859. Concesaioniert in Oesterreich 11. October 1882.
* e i l > N t o c k - l m - K i t t e n - P l a t z , im e i g e n e n l iantte.

» RechnungsalmchlusH 1892.
*• Einnahmen. . . ö W.fl. 100,715.593 72

Ausgaben . . , 60,404.868-36
UeberBchua» ~~TT7~.T77 . ö.W.fl. 40,310.725-87

" ' ^ermögen . . . ' ! . ö. W. fl. 382,650.130 02
Verbindlichkeiten . . » »04,676.591-30
gewinstfond ? ' ö. W. fl. 77,974.538-72
£««68 Geschäft im Jahre 1892 * Ö 2 1 ' 2 ^ ? S " '
Jesehäftggtand am 31. December 1892 . • » 2.127,405.613 —
A1» Specialgarantie für die österreichischen

Versicherten dienen die von der «Equitable>
erworbenen Realitäten am Stoek-im-Eisen- ™™n

j , Pl»tz in Wien im Werte von * 2,300.000 • —
^^Äiiwe im Jahre 1893 der 30jährigen Oewlnst-

ftll*«»mmlnngS. (Tontincn-) Poliiaen der „Equitable".
Alter A > O e w ö h n l i o h e Ablebens-VeMioherung, Tabe l le I.

80 Gesammtprämie Barwert der Polizze Prämienfreie Ablebens-Polizze
36 fl. 4 5 4 — sl. 532-— fl.1140' —
40 » 527-60 » 644 '— » 1220- —
46 » 6 2 6 — » 789-— »1340- —
&Q » 769-40 » 984— >1600 —

B AK * 9 4 3 ' 6 0 »1274-— »1770' —
30 ' *bl«W«-v«r»ioh«rung mit zwanzig Jahreapramien, Tabelle H.
36 sl. 607-20 sl. 855-— sl. 1830- —
40 > 681-60 » 976-— » I860- —
45 » 776-60 » 1 1 2 8 — »1910* —
60 » 900-60 »1329-— »2030- —

O . Q . »1087-60 »1619-— »2250- —
80 «««ohte z w a n z i g j ä h r i g e Ab- und Erlebena-Veraioherung, Tabel le X.
36 fl. 970-60 11.1619— sl.3470 —
40 > 996-80 »1653-— »3140- —
45 »1035-60 » 1 7 1 2 - - » 2 9 0 0 - -
50 »1100-80 » 1 8 1 7 - - » 2 7 7 0 - -

w . »1209-— »2013-— »2800- —
V e r s i c h e r l ° b i 6 e Z i f T e r n z e ' g e n . gewährt die Tontine nebst der unentgeltlichen Ablebens-m i t 2»/ i ? 8 ^ u r c h 20 Jahre bei der Tabelle I. die Rückerstattung sämmtlich« Prämien
"Wache Zinaen / o ; b e i T a b e l l e I L m i t 4 V s b ' S 5 6 / H ° / O ; b e ' T a b e U e " " '
P r t loiien l e p r ä m i enfre ien Polizzen gewähren das Doppelte bis Vierfache der eingezahlten

fünfte ertheilt die General-Agentur für Steiermark, Kärnten und Krain in Graz
Ä und der Haupt Vertreter für Krain

J 1 1 ^ Ledenik in Laibach, Rathhausplatz Hr. 25.
^2)^3 Nr. 5712.

Den c> ^ i c t .
Uikich « ^abulargläubiqern Theresia
«eb.I'^°renz Pockaj, Maria Milavc,
I r n N " " ^ a r l Povse, Friedrich Mislej,

"«ca Navratil unbekannten Aufent-

haltes wurde Herr Karl Puppls von
Kirchdorf unter Behändigung des Grund-
bnchsbefcheides vo,n 20. September 1892,
Z. 7011, zum Curator aä aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am 7ten
Jul i 1893.

(3999) 3-2 St. 2820.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiäöe v Idriji daje

na znanje:
Na proSnjo Ivane Lampe, pravne

naslednice Jurija Lampeta iz Crnega
Vrha dovoljuje se izvrSilna dražba
Anton Vonöinovega, sodno na 822 gold,
cenjenega zemljišča vloga St, 32 kat.
obč. Godovič brez fundus instructusa.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 3. s e p t e m b r a in drugi na
23. o k t o b r a 1893,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali öez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odst. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dn6
8. avgusta 1893.

(4020) 3—3 St. 6573.
Oklic.

V eksekutivni zadevi Josipine Penko»
omož. Geržina, v Bistrici proti Josipu
Cekadi iz Jasena 6t. 17 pcto. 75 gold,
s pr. dovolila se je eksekutivna dražba
izvräencu lastnih, na 960 gold, in
30 gold, cenjenih zemljišč vl. St. 20
in 21 kat. obč. Jasen, ter sta se za
isto določila dva dražbena dneva, na

2 9. s e p t e m b r a in na
30. o k t o b r a 1 8 9 3 ,

vsakikrat dopoldne ob 9. uri pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče oddalo pri prvem röku le za
ali öez cenitveno vrednost, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo.

Izpis iz zemljiške knjige, cenilnik
in dražbeni pogoji leže v tusodni re-
gistraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiäöe v Ilir. Bistrici
dne 8. avgusla 1893.

Herbstmantel
neu, elegant, sehr billig. Wo? sagt die
Administration dieser Zeitung. (4146) 3-1

(4080)1^-2 St.~7880.
Razglas.

Ker ni bilo k na 28. avgusta 1893
določeni prvi eks. dražbi Antonu Se-
lesu iz Bitinj st. 4 lastnega zemljišča
vložna st. 25 kat. obč. Rateževo Brdo
nobenega kupca, vršila se bode dn6

2 9. s e p t e m b r a 1 8 9 3
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodiööe Y II. Bistrici
dn6 28. avgusta 1893.

(4042) 3—2 St. 5945.
OkJic.

Na prosnjo Ivan Miheličeve za-
pusčine iz Blaževiča (po Jankotu
Schweigerju iz Crnornlja) se z od-
lokom z dne 12. maja 1893, St. 3616,
na 28. julija in na 30. avgusta 1893
določeni eksekutivni dražbi Katarini
Osterman iz Sodevc St. 11 lastnih
zemljisč vl. st. 31 in 33 ad Sodevec,
izvrfiilno cenjenih na 690 gold., ozir.
3 gold., prenese na

20. o k t o b r a in na
22. n o v e m b r a 1 8 9 3 ,

vselej ob 10. uri dopoldne a prejsnjim
pristavkom.

G. kr. okrajno sodiööe v Crnomlji
dne 31. julija 1893.

(3998) 3—2 St. 2474.
Oklic izvrsilne posestne

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Idriji daje

na znanje:
Na prosnjo dr. Alfonza Moscheta

v Ljubljani ponovl se oversbena dražba
Francetu Poženelu iz Predgriž lastnih,
sodno na 1075 gold, in 291 gold, ce-
njenih zemljisö vloge St. 137 in 169 kat.
obč. Crni Vrh brez fundus instructusa.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

3 0. s e p t e m b r a
in drugi na dan

30. o k t o b r a 1 8 9 3 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ali Cez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo varščino z 10 °/0 v roke
dražbenega poverjenika položiti, ce-
nitveni zapisnik in zemljeknjižni iz-
pisek Iež6 v registraturi na upogleH

G. kr. okrajno softsce v Idriji dne
8. avgusta 1893.


